Husten
Husten ist etwas physiologisch Sinnvolles, um die Atemwege zu reinigen, kann aber auch ein Symptom sein, das zu verschiedenen Krankheiten gehören kann. Bis drei Wochen gilt ein Husten als akut, ab acht Wochen spricht man von einem chronischen Husten. 
Ein Husten ist produktiv, wenn Schleim abgehustet wird. Meistens weist dieser Husten auf einen bronchialen Infekt, eine Bronchitis, oder sogar auf eine Lungenentzündung hin. Bei einem chronischen Verlauf muss an eine chronische Bronchitis, ein Infekt in den Nasennebenhöhlen oder an eine Schluckstörung gedacht werden. 

Ein Husten ist trocken, wenn der Hustenreiz im Vordergrund steht und kein Schleim gebildet wird. Als Ursache denkt man an einen Virusinfekt oder eine Lungenembolie und bei einem chronischen Verlauf an Folgen des Rauchens, Lungenkrebs, Asthma, Herzschwäche, Medikamentennebenwirkung, Reflux mit Zurückfliessen von Magensaft oder eine Aspiration mit Verschlucken von Speisen. 
Daher macht bei einem Husten über drei Wochen ein Röntgenbild der Lunge und eine Lungenfunktionsuntersuchung Sinn, gelegentlich auch ein CT oder eine Bronchienspiegelung oder bei Veränderungen der Stimme eine Untersuchung des Kehlkopfs.
Je nach Ursache muss jeder Husten anders behandelt werden. Meistens gebe ich einen Schleimlöser und vor dem Schlafen etwas gegen Hustenreiz. Nach einem akuten Infekt kann der Hustenreiz nicht selten noch Wochen anhalten, was mit einem Asthma-Medikament häufig erfolgvoller behandelt wird als nur mit Hustensaft. 
